MITTEILUNG
Betrifft : Dopingkontrolle

1- Alle an dem Wettkampf teilnehmenden Konkurrenten können kontrolliert werden.

2- Die Körperflüssigkeit oder Exkremente werden dem Konkurrenten im Verlaufe von 2 Stunden nach einem Rennen von einer oder mehreren Personen abgenommen, die von der Dopingkommission bevollmächtigt sind. Die Probe wird auf 2 Glasbehälter verteilt und dem von der SCC ausgewählten Labor zur Analyse übersendet .

3- Der Inhalt des ersten Behälters (A) wird analysiert; der zweite Behälter (B) wird ein Jahr lang gespeichert.

4- Am Renntag dürfen die Körperflüssigkeiten und Exkremente des Windhundes keine Substanz enthalten, die auf der Liste der verbotenen Substanzen ( siehe Anhang) ) steht. 

Die Besitzer von Hunden, die unter medikamentösem Einfluss stehen oder gestanden haben, müssen ein Formular ausfüllen, in dem die Art der Medikamenteingabe, die Menge(n) und das Datum  der zugeführten Substanzen  aufgeführt sind.

Die Dopingkommission stützt sich auf diese Formulare, um dem betroffenen Hund die Teilnahme am Rennen zu gestatten oder zu verweigern.

5- Bei positiver Kontrolle einer dieser Substanzen bleibt dem Hundebesitzer, der     dementsprechend benachrichtigt worden ist, eine Frist von 10 Tagen, um eine Gegenanalyse mit der Probe B zu verlangen, nachdem er eine Kaution von 75€ hinterlegt hat.

Verlangt der Besitzer keine Gegenexpertise innerhalb der genannten Frist, so bleiben die Ergebnisse der Probe A gültig.

Verläuft die Probe B negativ, so wird dieses Ergebnis für gültig erklärt und die Kaution zurückerstattet.

Erweist sich die Gegenanalyse ebenfalls als positiv, so muss der Besitzer beide Analysen in voller Höhe bezahlen.

6- Bei nachgewiesener Dopingfeststellung:

Wird der Hund disqualifiziert

Müssen alle Auszeichnungen an den Organisatorenverein zurückgegeben werden.

Abgesehen davon setzt die Dopingkommission  des organisierenden Landes Dauer und Ausmaß der Ausschließung  fest und gibt diese Beschlüsse an die internationale Dopingkommission weiter.

ANNEX

Liste des verbotenen Substanzfamilien

Substanzen, die auf dem :

zentrale oder periphere Nervensystem,

vegetative Nervensystem,

Verdauungssystem und dem Magen,

Herzen und dem Blutverkehr,

Motorsystem,

Atmungsapparatsystem

wirken ;

Fieberverstreibende schmerzstillende und entzündungshemmende Substanzen ;

Substanzen die Antibiotika, Anti-Virus oder Anti-Pilzerkrankung enthalten ;

Substanzen die auf das Gerinnen des Blutes wirken ;

Substanzen die Zellverletzungen verursachen ;

Die Corticosteroide ;

Die Lokalanästhetika ;

Die Atmungsstimmulantien ;

Die Sexualhormone ;

Die Anabolika ;

Die endokrinen Absonderungen und ihre synthetische entsprechende Substanzen.

Muskeln entspannende Substanzen ;

Es gilt als Doping, wenn man bei einem Hund, eine die zu einer des oben erwähnten Familien gehörende Substanze findet, unhabhängig der Quantität.

Was das Theobromin betrifft, dass in einigen Industrienahrungsmitteln bestehen kann, wird eine die 2000 Nannogrammen pro Milliliter nicht überschreitende Konzentration, toleriert.

